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Integration und Einbürgerung V

Wortlaut der Kleinen Anfrage Nr. 1908 vom 16.02.1999:

In  der  Aktuellen  Stunde  des  Landtages  Brandenburg  am 28.01.1999
sagte  Ministerin  Hildebrandt  u.  a.,  sie  wol l e di e doppel t e
Staatsbürgerschaft  auch  nicht,  aber  sie  toleriere  diese  zur
Integrationsförderung.

Ich frage die Landesregierung:

Wor i n bes t eht  der  i nt egr at i ons f ör der nde Char ak t er  ei ner
doppel t en St aat sangehör i gkei t  vor  dem Hi nt er gr und der  ber ei t s
bestehenden Regelungen im AusländerG?

Namens der  Landesregierung  beantwortet  der  Minister  des  Innern
die Kleine Anfrage wie folgt:

Integrationsfördernd  ist  nach  Auffassung  der  Landesregierung
nicht  die  doppelte  Staatsangehörigkeit  als  solche,  sondern  die
Erleichterung  der  Einbürgerung.  Die  Erfahrung  der  letzten  Jahre
hat  gezei gt ,  dass di e For der ung nach Auf gabe der  bi sher i gen
Staatsa ngehör i gkei t  f ür  v i el e der  auf  Dauer  bei  uns l ebenden
ausländischen  Mitbürgerinnen  und Mi t bür ger  ei n wesent l i ches
Ei nbür ger ungshi nder ni s dar st el l t .  Demgegenüber  machen Per sonen,
denen di e Ausnahmet at best ände des Ausl änder geset zes zur  Hi nnahme
von Mehr s t aat i gkei t  zugut e kommen,  von i hr em Recht  auf
Einbürgerung in großem Umfang Gebrauch.
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